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Kleiner Moorwald 150 m S "Gründlingsmoor"
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Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Wesenberg, Stadt (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

2 8 6 6,0Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

01 0

LU M

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Kiefern-Moorwald

KH DHabitate + Strukturen LH D EH S RH Z WH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Der kleine, runde, feuchte Moorwald liegt etwa 150 m S des Gründlingsmoores, O des Großen Labussees in einer kleinen vermoorten Senke 
in der welligen bis kuppigen Sanderlandschaft. Wegen seiner klein Flächenausdehnung wurde das Kesselmoor als LRT 7140 erfasst. Es 
handelt sich um ein mesotroph-saures Kesselmoor im degradierten Zustand, das vollständig von einem lichten, mittelalten einschichtigen 
Moorwald aus einem Kiefern-Bestand bestockt ist. Totholz ist nur spärlich vertreten. In der Mitte der Senke verläuft ein Graben, der aber nicht 
nach außen angeschlossen ist. Die Grundwasserstände sind niedrig, sodass feuchte Bedingungen herrschen, unter denen ein dichter 
Teppich aus Pfeifengras den Boden bedeckt. Torfmoose sind nur spärlich vertreten, regelmäßig treten Astmoos und Rotstengelmoos auf. 
Es grenzt Nadelwald an und im NO unweit ein Waldweg.
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

Acker / Gartenbau
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Laub- / Mischwald

Nadelwald
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0607-221 - 4025, Biotopname: Kleiner Moorwald 150 m S "Gründlingsmoor"

Molinia caerulea Pinus sylvestris

Hypnum cupressiforme Sphagnum fimbriatum Pleurozium schreberi Scleropodium purum

Betula pubescens Deschampsia flexuosa Frangula alnus Dryopteris carthusiana
Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Sphagnum fallax Vaccinium myrtillus
Sphagnum squarrosum Betula pendula Brachythecium rutabulum Sphagnum palustre


